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Wie viele Brote habt ihr?
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...fragte Jesus seine Jünger, 

die ratlos vor den 5000 Hung-

rigen standen, und er ermu-

tigte sie zum gesegneten Tei-

len der geringen Brotvorräte. 

Und alle wurden satt. Diese 

Mutmachgeschichte aus dem 

Markus- Evangelium steht 

im Mittelpunkt des Gottes-

dienstes.

Chile wurde im vergange-

nen Jahr gleich von mehre-

ren Katastrophen erschüttert. Um so mehr 

wird die Frage „Wie viele Brote habt ihr?“ 

zur Überlebensfrage und zur dringenden 

Bitte nach Solidarität an alle Christen und 

Christinnen weltweit.

Zu den Gottesdiensten am Freitag, dem 4. 

März um 15 Uhr in der evangelischen Kir-

che in Zweifall und um 17 Uhr in der ka-

tholischen Kirche in Walheim wird herz-

lich eingeladen.

GEMEINDELEBEN

Förderstiftung Evangelische Kirchengemeinde Kornelimünster-Zweifall 

Unsere Kirchengemeinde hat im Dezember 

2010 eine Stiftung gegründet; dies wurde 

möglich dank einer sehr großzügigen Spen-

de eines Ehepaares aus unserer Gemeinde, 

bei dem wir uns hierfür nochmals herzlich 

bedanken. Die Förderstiftung hat vor allem 

das Ziel, die langfristige 4nanzielle Ausstat-

tung der Gemeinde zu verbessern.

Die Be stellung des Kuratoriums erfolgt 

durch das Presbyterium, die Verwendung 

der Er träge aus dem Stiftungsvermögen 

ist ausschließlich zugunsten der Evangeli-

schen Kirchen gemeinde Kornelimünster-

Zweifall festgelegt. Die Satzung wird mit 

dem Erscheinen im kirchlichen Amtsblatt 

Mitte Jan. 2011 gültig, sie kann sowohl im 

Gemein debüro angefordert als auch auf der 

Website der Gemeinde eingesehen werden.

Über Zustif tungen zum Stiftungsvermögen, 

die jederzeit möglich sind, freuen wir uns 

sehr. Wer sich über das Verfahren, steuer-

liche Vorteile etc. näher informieren möch-

te, kann sich gerne an Pfr. Harald. Fenske 

oder an mich wenden.

Erich Güttler


